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2. Mutterschutzregel „Tätigkeiten von schwangeren Frauen mit Isofluran, 
Desfluran und Sevofluran in der humanmedizinischen Versorgung"  
 
Narkosegase oder Inhalationsnarkotika zählen zu den Gefahrenstoffen.  Durch den 
Ausschuss für Mutterschutz wurden daher entsprechende Empfehlungen und 
vorzunehmende Maßnahmen für die verantwortbare Beschäftigung schwangerer 
Frauen im OP-Bereich bei Einsatz von volatilen Anästhetika erarbeitet und Ende 
Februar 2025 als zweite Mutterschutzregel „Tätigkeiten von schwangeren Frauen mit 
Isofluran, Desfluran und Sevofluran in der humanmedizinischen Versorgung" 
veröffentlicht. Zusammenfassend stellen Tätigkeiten in der humanmedizinischen 
Versorgung mit Expositionen gegenüber den Inhalationsanästhetika Isofluran, 
Desfluran und Sevofluran nach derzeitigen wissenschaftlichen Erkenntnissen bei 
Einhaltung des Standes der Technik gemäß der Technischen Regeln für Gefahrstoffe 
(TRGS) 525 in der Regel keine unverantwortbare Gefährdung im Sinne des § 11 
MuSchG dar, wenn die Einhaltung des Standes der Technik bei der Durchführung 
einer Gefährdungsbeurteilung nach Gefahrstoffverordnung sowie MuSchG und unter 
Beachtung von TRGS 400 und TRGS 402 sichergestellt ist. Als unzulässige 
Tätigkeiten würden beispielsweise Tätigkeiten gewertet, bei denen volatile Anästhetika 
systembedingt offen verabreicht, am Narkosegerät frei werden oder durch Abatmung 
der Patienten freigesetzt werden. Diese Tätigkeiten können operationstechnisch 
bedingt und bei nicht verhinderbaren Undichtigkeiten z. B. in der Larynx- oder 
Thoraxchirurgie vorkommen. 
Ebenso besteht in der Regel keine Gefahr einer erhöhten postoperativen Belastung in 
Bezug auf die modernen volatilen Anästhetika in Aufwachräumen mit Klimatisierung 

und adäquater technischer Raumausstattung.  
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